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Kurz belichtet

FRAU OYU OYU SAMA)
von Kenji Mizoguchi (1551)

Annette Focks

(Foto: Thomas Schloemann

Kenji Mizoguchi
«Die Kunst Mizoguchis ist die

komplexeste, weil sie die einfachste ist.

Wenige Kameraeffekte, Fahrten, aber

plötzlich, wenn sie mitten in einer
Einstellung auftauchen, sind sie von einer
blendenden Schönheit. Jede Kranbewegung

(Preminger wird hier in Längen
geschlagen) hat die reinen und klaren
Konturen des Strichs von Hokusai.» So

Jean-Luc Godard 1985 in «Arts».
Die diesjährige Vortragsreihe

von Fred van der Kooij im Filmpodium
Zürich gilt dem japanischen «Meister
der Form» Kenji Mizoguchi. Ab 3.
Oktober, 18.30 Uhr, wird van der Kooij
jeweils mittwochs in fünf mit vielen
Filmbeispielen gespickten Vorträgen
auf dessen Werk eingehen. Das

Filmpodium begleitet die «Einführung in
die filmische Hypnose» mit einer
ausgedehnten Retrospektive von sechzehn

Filmen: von die Schwestern von
gion (gion no SHiMAi) von 1936 bis
ZU DIE STRASSE DER SCHANDE (AKA-
sen chitai) von 1956, Mizoguchis
letztem Film. Darunter hierzulande
Unbekannteres wie etwa der zweiteilige

47 RONIN (1941/42), FLAMMEN
MEINER LIEBE (WAGA KOI WA MOENU,
1949), DIE LIEBE DER SCHAUSPIELERIN

SUMAKO (jOYU SUMAKO NO KOI,
1947) Und EINE FRAU, VON DER MAN
SPRICHT (UWASA NO ONNA, 1954).

www.filmpodium.ch

Carte blanche Award 2012
Mexiko war dieses Jahr Gast des

Branchenanlasses «Carte blanche» der

«Industry days» des Festival del film
Locarno. Eine Jury hat aus den in
diesem Rahmen vorgestellten sieben
Filmen, die sich in Postproduktion
befinden, las LAGRIMAS von Pahlo Del-

gado Sanchez (Regie) und Guillermo Oriz
Picharo (Produktion) ausgewählt und
dem Film den mit 10 000 Fr. dotierten

Preis für seine «freshness, its
optimism, change of sensibility tone and

risky personal proposal» zuerkannt.
Die Preissumme wird von der Direktion

für Entwicklung und Zusammenarbeit

DEZA für die Fertigstellung des

Films zur Verfügung gestellt.

Filmkomponistinnen
Als Spezia rara müsse man

Filmkomponistinnen bezeichnen, meint
die Zürcher Hochschule der Künste, und
dem soll abgeholfen werden. Ihr
Studienschwerpunkt «Komposition für
Film, Theater und Medien» organisiert
im Herbst/Wintersemester eine

Veranstaltungsreihe aus Vortrag, Porträt,
Workshop und Podiumsdiskussion,
um eine breitere Öffentlichkeit auf diese

Berufsgattung aufmerksam zu
machen. So kann man etwa der Filmkomponistin

Annette Focks - Scores etwa
für krabat von Marco Kreuzpaint-
ner, der Architekt von Ina Weisse,

das fliehende pferd von Rainer
Kaufmann und oh wie schön ist
panama von Martin Otevrel - begegnen

(26.9.). Oder der Schweizerin Ruth

Bieri, die als Musikerin, Filmkomponistin

(Musik etwa für Dokumentarfilme

von Dieter Gränicher und
Marianne Pletscher und für Experimental-

und Spielfilme von Gitta Gsell und
Helene Hürlimann), aber auch als
musikalische Begleiterin von Stummfilmen

bekannt ist (21.11.). Fatima Dunn,
Absolventin des Masters in Komposition

für Film, Theater und Medien an
der ZHdK, wird am 19. Dezember von
ihren Erfahrungen sprechen. Die
Berliner Musikwissenschafterin Ornel-
la Calvano hält am 24. Oktober einen

Vortrag zum Thema «Filmkomponistinnen

in Geschichte und Gegenwart».
Eine Podiumsdiskussion (13.11.) mit der

Musikproduzentin Maggie Rodford, der
Filmwissenschafterin Barbara Flückiger,
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